
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quellflur 1,7km SO von Laage (Kirche)

Anmooriger Flachhang

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Laage, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 4 3 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 1 4 1

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RG F

07

FG F

03

SF Q

Vegetationseinheiten
Schnabelseggen-Flutschwaden-Quellwiese, Zweizeilseggen-Rispenseggen-Wiese, Kriechhahnenhuß-Flutschwaden-Wiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 2 1 4 4 0 5 9
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07456

Das Gebiet ist etwa 1,7km südöstlich von Laage (Kirche)  am Rande des Pudderbachtales gelegen. An einem südexponierten Flachhang gibt 
es einen kleinen Quellkomplex. Östlich und westlich existieren bei feuchten bis sehr feuchten Bedingungen anmoorige Feuchtwiesenareale. 
Es handelt sich um Schnabelseggen-Flutschwaden-Quellwiese. Der mittlere Teil ist vermutlich lehmig und wechselfeucht. Hier hat sich die 
Kriechhahnenfuß-Flutschwaden-Wiese gebildet. Der Biotopkomplex ist Teil einer extensiven Rinderweide. Er ist aktuell nicht gefährdet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Helke
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Glyceria fluitans

Carex disticha Carex rostrata Juncus effusus Poa trivialis

Alisma plantago-aquatica Berula erecta Caltha palustris Cirsium oleraceum
Cirsium palustre Equisetum fluviatile Galium uliginosum Hypericum tetrapterum
Juncus articulatus Juncus inflexus Lotus uliginosus Lythrum salicaria
Nasturtium officinale Ranunculus flammula Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Rumex acetosa Scirpus sylvaticus Taraxacum officinale Urtica dioica
Veronica beccabunga


